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ältgttttrin*

Organ i>er fdjwetjenjctyett ^rrnee*

Per Sdjweij. .piitfejritfiMf! XXIII. Jahrgang.

ÖafcL 10.' ©eptember. III. Mp| 1857. Mro.64u.6ft.
©ie fc^wetjerif^c ÜJcimärjeftung erfebeint jweimal in fcer2Bod»ef ieroeilcn SWontagg une £onnerftag« Slbenb«. ©er tyxeii tit

ignbe 1857 ift franco bura^ bk ganje ©a^wetj %x. 7. —. Die Sefteßungen »erben birect an bie »SerlagStjanblung „bit ^cljwtiß-
ÜaufcrTcl)« IHrrlaflsbucljlianUlunfl in flaftl" abrefftrt, ber Setrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) 9cad)nat>me ergeben.

»Berantwortltdje SSebaftion: §aij,t SBielanb, Äommanbant.

3lbonnementö auf bie ®cnwetjerifcf)e SOcilitärs
jeitung werben ju jeber 3ett angenommen; man
mufj. ftcb be^fealb an bte @$toelc^au{e«'fcbe 93er-
laaSbucbfeanblting in SSafel toenben; bie bisher
erfdjienenen 0cummern werben, fo weit ber 93or*
ratb ausreicht, nachgeliefert.

£etfnngömittel gegen Ravtätfch- nnb ftlinten*
fugeln beim Sßattetieban vor belagerten

geftungen.

(Schluß.)

^egt begann mein Ssperiment.
©ie im gaufgraben angelehnten Bohlen wurten

nämlich in tie Höhe gcfdjoben, über tie ©cbanj*
förbe hinweg unt »orwärtö gegen ten geint ju,
biö fte mit tem hintern Snbe auf ten ©chanjför.
ben» mit tem oorbern aber ftadj auf lev Srte
ruhten, ©ie erhielten taturcb eine fdjräge gage

gegen ten geint ju, mit btlteten mit ihren Ober*
flächen eine förmlidjc jufantmenbängente fdjtcfe
Bofetentecfe, alö eine Slrt ©diirm oter Bleute,
»on ter iefe mit wir Siüe taö Befte feofften. ©in
foldjer ©djanjforb war bamalö etwa 3 ftuß hoch,

tie Bohlen waren 9 ftuß lang, t guß breit unt
2Vt bii 3 Soll tief, ^ch habe feine ©tnuötabeUe

jur Hanb, aber meineö Betünfenö müßte ter BMn.

fei, ten ter Boblenfcbtrm »ortte gegen ten H»*'*
jont machte, etwa to—15 ©rat betragen haben.

©er geint ließ unö tiefe Slrbeit ruhig »olietu

ten, ohne taö ©cringfie baoon enttedt ju haben.

Segt trat tie «Dtannfehaft mit ©djippen auö

tem Laufgraben, füüte juerft tie ©djanjförbe jur
Hälfte mit Srte, um nur vorläufig eine Bertie*
fung unt beffere ©eefung ju erhalten, unt fdjlug
tann tie Bfäfele ber Äörbe feft. ©iefe Slrbeit,
welche begrcifltdjerweifc ohne ©eräufefe nicht ab*

geben fonnte, gab tem geinte gletchfam taö ©ignal
jum geuern. (ginige Seuchtfugetn machten ten Sin.

fang unt oerfeblten wie gewöfentich ihren Smecf.

©ann folgten einige ßanonenfebüffe, aber aüe ju
hoch. Entlieh erhielten wir ßartätfebfeuer, unt

jwar eine Sage rafefe hinter ter antern. 2Bie r»'idj*

' ¦¦¦!.!

liefe fah ftch aber ter ©oltat für lai Bertrauen
belohnt, taö er in meine Slnorbnungen gefegt featte,
alö tiefer Äugelregen praffelnb an ben ©efetrm
fdjlug, unt unfcfeätüdj über unö feinwegbraufte,
fo baß audj nicht ein «Mann feefcfeäbigt warb.

Sö ift etne fo gewöhnliche Srfcfectnung, lafi ber
«Jtcnfcfe, wenn er auö einer großen ©efabr ftefe bt*
fte« unb in ©icberheit ficht, für ben Uefeermutb
febr empfänglich ift; ticö beftätigte frdHiucb hier/
benn einige ©olbaten brachen ladjent in ten Su*
ruf auö: „©djießt 3hr>nur, unt fo lange 3br
molk, unö foüt 3hr totCniefeLt treffen!" ._„„.Mach Berfauf von einrgen ©tunben war ber

Bau »oüentet, tie Bofelen würben tn taö innere
ter Batterie feineingejogen unb tte Bettungen fo.
fort geftreeft.

3ch hatte tte greute, oon aüen Offtjieren unb

©oltateu meineö töommanto'ö beften ©anf einju.
ernten, aber auch tie Ueberjeugung, baß meine

3tec, wiewohl ein glütf lieber Srfolg fic frönte,
nod) mancher Berbefferung fähig fein bürfte, bie

idj ben ßunfberftäntigern gern übcrlaffc, fo mie

ju ermitteln, ob ter ^etgungöwtnfel ter Bofelen

5, 7, io oter irgent einen antern ©rab haben

müffc, tamit ter Theorie tt)r Stecht witerfahre.
?Hicfet minber würte tie »erfchietene ©tärfe teö

Hotjeö, fo wie tte Sntfcrtiung» unt waferfdjeinticb

noch ma:idjeö Sintere in Slnfchlag gebracht werben

muffen, wenn man taö ©anje in ein ©pftem brin*

gen woüte, ofene weldjeö — wie man fcberjhafter*

weife behauptet — ter ©eutfefee nicht foü leben

fönnen.
* *

*

Stgentlicfe ftnt wir «JHcnfetjen redjt untanfbar.

©er Bohlenfchirm oor «Mainj hatte mir ftdjtbar.

lidj einen giebeöttenft, oter richtiger gefagt, einen

gebenöbienft geleiftet, unt jebn ooüe gabre bin*

turch hatte ich mit feiner ©plbe mehr baran ge.

taefet. Sin Sufall braefete tie ©aefee in, mein ©e.

tächtniß jurücf, unb ich befebfoß, jenen Berfuefe

ju wieberbolen, unt jwar tm ©roßen, nämlich ge*

gen jwölfpfüntige tfanonenfugeln. Setter waren
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erfchienenen Nummern werden, fo weit der Bor«
rath ausreicht, nachgeliefert.

Deckungsmittel gegen Kartätsch» und Flintenkugeln

beim Batteriebau vor belagerte«
Festungen.

(Schluß.)

Jeyr begann mein Experiment.
Die im Laufgraben angelehnten Bohlen wurdeu

nämlich in die Höhe geschoben, über die Schanz,
körbe hinweg und vorwärts gcgen den Feind zu,
biö ste mlt dem hinter« Ende auf den Schanzkör-
vcn, mir dem vordern aber flach auf der Erde

ruhten. Sie erhielten dadurch eine schräge Lage

gegen den Feind zu, und bildeten mit ihren
Oberflächen eine förmliche zusammenhängende schiefe

Bohlendecke, als eine Art Schirm oder Blende,

von der ich und wir Alle das Bcste hofften. Ein
solcher Schanzkorb war damals ctwa 3 Huß hoch,

die Bohlen waren 9 Kuß lang, l Fuß breit und

2'/z biS 3 Zoll dick. Ich habe keine SinuStabelle

zur Hand, aber meines BedünkenS müßte dcr Win,
kel, den dcr Bohlcnschirm vorne geaen den Horizont

machte, etwa i«—t5 Grad betragen haben.

Der Feind licß unö dicsc Arbeit ruhig vollenden,

ohne daS Geringste davon entdeckt zu haben.

Jetzt trat die Mannschaft mit Schippen aus

dem Laufgraben, füllte zuerst die Schanzkörbe zur
Välfte mit Erde, um nur vorläufig eine Vertiefung

und bessere Deckung zu erhalten, und schlug

dann die Pfähle der Körbe fest. Diese Arbeit,
welche begreiflicherweise ohne Geräusch nicht
abgehen konnte, gab dem Feinde gletchsam das Signal
zum Feuern. Einige Leuchtkugeln machten den

Anfang und verfehlten wie gewöhnlich thren Zweck.

Dann folgten einige Kanonenschüsse, aber alle zu

hoch. Endlich erhielten wir Kartätschfeuer, und

zwar eine Lage rasch hinter dcr andern. Wie r"ch-

licU sah stch aber der Soldat für daS Vertrauen
belohnt, das cr in meine Anordnungen gesetzt hatte,
alS dieser Kugelregen prasselnd an den Schirm
schlug, und unschädlich über unö hinwegbrauste,
so daß auch nicht ein Mann beschädigt ward«

ES ist etne so gewöhnliche Erscheinung, daß der
Mensch, weun er auö einer großen Gefahr sich

befreit und in Sicherheit sieht, für den Uebermuth
sehr empfänglich ist; dies bestätigte stch-auch hier,
denn einige Soldaten brachen lachend in den Zuruf

auS: „Schießt Jhr^nur, und so lange Ihr
wallt, unS sollt Ihr dotTlntcht treffen!"

Nach Verlauf von einigen Stunden war der

Bau vollendet, die Bohlen wurden in daS Innere
der Batterie hineingezogen und die Bettungen
fofort gestreckt.

Ich hatte dte Freude, von allen Ofsizieren und

Soldaten meines Kommando'S besten Dank
einzuernten, aber auch die Ueberzeugung, daß meine

Idee, wiewohl ein glücklicher Erfolg sie krönte,

nock mancher Verbesserung fähig sein dürfte, die

ich den Kunstverständigern gern überlasse, so wie

zu ermitteln, ob der Neigungswinkel der Bohlen

5, 7, i« oder irgend einen andern Grad haben

müssc, damit der Theorie ihr Rccht widerfahre.

Nicht minder würde die verschiedene Stärke deS

HolzeS, so wie die Entfernung, und wahrscheinlich

noch manches Andere in Anschlag gebracht werden

müssen, wenn man daS Ganze in ein System bringcn

wollte, ohne welches — wie man scherzhafter-

weisc behauptet — der Deutsche nicht soll leben

können.

Eigentlich stnd wir Mcnschcn recht undankbar.

Der Bohlcnschirm vor Mainz hatte mir stchtbar-

lich einen Liebesdienst, oder richtiger gesagt, einen

LebenSdienst geleistet, und zehn volle Jahre
hindurch hatte ich mit keiner Sylbe mehr daran

gedacht. Ein Zufall brachte die Sache in mein Ge-

dä'chtniß zurück, und ich beschloß, jcncn Versuch

zu wiederholen, und zwar tm Großcn, nämlich

gegcn zwölfpfündigc Kanonenkugeln. Leider waren
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meine «Mittel ali tamaligcr ©ubalternofftjier nur

feefcbränft.

SBenn idj tem ©erüft, taö ich ju tem Sntc er*

baute, ten «Hamen einer böljernen Batterie gebe,

fo möge ter Betagerungöfünftler nicht taoor cr>

fchrecfcn. Sö fann bcßbalb nodj nidjt »on einer

Batterie tie «Hete fein, welcfee tie ganje ©auer
einer Belagerung feinturefe auöbaltcti foll, fontern

nur baoon, ftefe iferer an folcben Bunften währent
ber Belagerung ju betienen, wo eö auf einen »or*

jüglich fdjncllen unt jugteidj ungeftörten Bau ati>

fommt. ©oldje ©clegenfeciten ftnten ftch wohl, unt
tt« Srbauung ift weiter fein «Hiefenwerf» reicht

ten meiften Belagerungöarbeiten ter Sitten nicht

taö SBaffer, furj, ift bei einiger Uebung in gar

furjer Seit JU »oüenten.

«Man »erjeihe mir, wenn meine cinfadje ©e*

fcfeichtöerjählutig, tie ich hier liefere, ganj fdjmurf*
loö erfefeeint, mit unfern blumenreichen ©ebrift*
feerren ein wenig breit oorfommen möchte, ©aö

Sllter erinnert ftch fo gern an tie alte Seit, unt
biefe Srinnerung ift oft taö einjige «Jlngenefeme,

waö ihm übrig bleibt.

2m Sahre 1803 reichte idj tem ^nfpefteur ter
Strtiüerie, ©cncrallicutenant ».«Merfag, eine ©enf*

fchrift über ten in «Hete ftefeetiten ©egenftant ein,

unt tetttete auf tie Bortbeilc foldjer böijcrncn
Batterien hin, oerftebt fidj unter Umftänten, unt
oorauögefe^t' taß ernfthafte Berfudje meiner Xfeeo.

ric juoörterft taö B5ort geretet feaben würten.
©eltngenb ober nicht gelingen», fügte id) hinan»

immer werte etwaö Beleferenteö tarauö refultiren,
unt ter Offtjier wenigftenö erfahren, welche SBir

fung Kanonenfugelti gegen fdjiefe glädjcn haben

werten. Sö tag aber leitcr nicht im ©eifte ter
bamaligen Seit, meine ^lee prüfen ju wollen-
wofel aber fpracb tiefer ©eift entfebietenen SSiter*
wiüen gegen aüe Steuerungen (fo hießen nämlich
tamalö Snttccfungcn) auö, ten auch ich erfahren
foflte. 3n Snglant wurten Batente für Srfttitttn.
gen gegeben, hier turften aber tie Srftntungcn
nicht anterö alö naefe tem Batent gefdjebeti, unt
ganj richtig bemerfte einer meiner tamaligen oer.
ehrlichen Obern, taß, um mit neuen Steen her

oorjutreten, man nicht Sieutcnant, fontern wenig,
ftenö Oberft fein müffc. 2öcr tem ©djlentrtan
auch nur im etitfernteften ju nahe ju treten wagte,
hieß ein Brofeftenmacber; tie Herren »ergaßen,
taß jebeö Hülfömittel jur Kriegführung hodj irgent
einmal hat erfttnten werten muffen, ja taß fte

felbft in nicht geringe Berlegetiheit geratben fein
würten, wenn ter Söffet nicht erfunten gewefen
wäre, mit tem fte fo bequem ifere ©uppe effen tonn,
ten. Sö ift möglich/ taß man jegt anberö tarüber
benft, iefe weiß eö nicht, gewiß aber ift, taß man
in jener Seit fo taebte, wie ich eö hier fftjjirt habe.

©ie Slrtillerie befaß tamalö feine ©iöpofttionö.
Kaffc für fogenannte SEtra.Berfucbe, weiche nicht
oorber nadjgefuebt waren, ©icö ift in ter Ort.
nung. »Mir aber fdjien tiefer SBeg ju fritifcb,
eben weil ich tie aüjufrüfee, »ieüeicfet teßfeatb un*

reife, Äritif fürefeten mußte. Scfe befdjloß taher,
einen fürjeren «Seg cinjufcfelagen.

©crate um tiefe Seit hatte tie Sirtiüerie ihre
©efeießübungen hinter tem ©efuntbrunnen bei Ber.
tin, mit cö fam nur tarauf an, eine Batterie nach

meiner 3tcc ju bauen, tie ifer ntcfetö foftete.
©er Hofjimmermeifter ©lag tadjtc gemeinnüßig

genug, mir einige unt jwanjig alte Balten für
meinen Swecf ju liefern, mit jwar auf tie ©cfahr,
taß fte fämmtlid) jertrümmert würten; ja er that
nodj mehr, unt ließ mir fo »ielc «Mauerböcfe an*
fertigen, ali ich brauchte.

©te Balten hatten ju tem tamalö im Slbtragen
beftntlidjen alten Komötienbaufe auf tem ©enötar«
men «Marfte gehört, wai ich bloß bemerfe, um an*
juteuten, taß fte gerate nicht neu waren, fontern
bereitö »iele Safere in ter «Mauer gefteeft hatten,
©te waren 20 guß lang, 9 Soll inö ©c»ierte, unt
»on «Bürmern fleißig beimgefuebt gewefen. «Hur

tem Sifer für tie ©acbe tft ju ©ute ju halten,
taß ich hoffen fonnte, fo morfcheö «Material werte
jmötfpfüntigctt Kanonenfugelti auf 300 ©ebritt
Sntfernung, nodj taju wenn taö ©efcfeüg 12 guß
höher ftant, SBiberftant leiften; aber wai riöfirt
man nicht für feine ^leenl

©er Berfuch foüte mit 4 jwölfpfüntigen Kano*
nen unb »oüer Satung gefcheben. £ageö juoor
baute icb meine Batterie in folgenter Slrt:

©*ic «Mauerböcfe (5 Suß lang, 4 guß hoch) wur.
ten parallel mit tem geftttngöwall, auf tem tie
Kanonen ftanten, itt gerater Sinie neben einanter
geftellt; auf jeten Boef famen 5 Balten ju liegen,
mit etwa \2 Soll Swifcfeenraum; lai »ortcre Bai.
fenente lag auf tem öorijont, unb war fo -tief
eingegraben, taß tie Kugeln taö Hofs nicht an
ter ©tirnfeite faffen fonnten. Hinter ten Böcfen
(ieß ich ein Baufett »on 2 guß Breite ftehn, tann
etwaö Srbe iV2 guß tief auögraben, ttnt tiefe
unter tie Batfen werfen, ©ie ich bic «Mannfdjaft
bei tiefer Slrbeit eintfeeilte, fann feier übergangen
werten, tenn eö ift im ©anjen gleichgültig.

SBer meine Batterie fah, fchüttelte ten Kopf.
©er Sine meinte, tie Kugeln würben gerateju
turcbfchlagen, ter Sintere wollte taö Holj mit je.
tem ©chuß in taufent ©tücfe jertrümmert miffen>

fein ftunb, gefdjwcige tenn ein «Menfch, ftäntc ta*
hinter fidjer u. f. w. Sinige Kritifer »erfuhren
noch fdjlimmer, unt erflärteti taö ganje Bt'ojeft
für ©djwintelei. Sin amtlidjeö getruefteö Buch,
worauö ter Unerfahrene tie Birfung ter ©efdjüge
unter »crfdjietetien Umftäntcn featte lernen fönnen,
cgiftirtc tamalö nicht. SSahrlicb, cö gehörte oiel
©leidjmuth unt noch mehr fefter SBtüe taju, hier
tticht ücrtrießlidj ju werten, unt ten Berfuch auf.
jttgeben, be»or er nodj begonnen hatte!

©ie ftebente «Morgenfttintc eineö heitern ^unu
Xageö war beftimmt worten, mein Speriment in
©runt nnt Boten ju fdjießcn. Ob ein Bfotofoü
tarüber aufgenommen wurbc, wei^ ich nidn, be.

jweiftc cö aber, weil man wahrfcbcinlicb tie ganje
©acbe tiefer gelehrten «Mühe niefet werth hielt,
©a ich ten Berfudj oeranlaßt hatte, fo bot ich
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meine Mittel als damaliger Subalternofsizier nur

beschränkt.

Wenn ich dem Gerüst, das ich zu dem Ende er.

baute, den Namen ciner hölzernen Batterie gebe,

so mögc der Belagerungskünstler nicht davor er>

schrecken. ES kann dcßhalb noch nicht von cincr

Batterie die Rede sein, welche die ganze Dauer
ciner Belagerung hindurch aushalten soll, sondern

nur davon, stch ihrer an solchen Punkten während

der Belagerung zu bedienen, wo cS auf einen

vorzüglich schnellen und zugleich ungestörten Bau an-

kommt. Solche Gelegenheiten stnden stch wohl, und

die Erbauung ist weiter kein Riesenwerk, reicht

den meisten BclagerungSarbeiten der Altcn nicht

daS Wasser, kurz, ist bei cinigcr Ucbung in gar
kurzer Zeit zu vollenden.

Man verzeihe mir, wenn meine einfache Ge-

schlchtöerzählung, die ich hier liefere, ganz schmucklos

erscheint, und unsern blumenreichen Schriftherren

cin wenig breit vorkommen möchte. Das
Alter erinnert stch so gern an die alte Zett, und

diese Erinnerung ist oft daS einzige Angenehme,

was ihm übrig bleibt.

Im Jahre 1803 reichte ich dem Inspekteur dcr

Artillerie, Generallieutenant v. Merkatz, eine Denk

schrift übcr den in Rede stehenden Gegenstand cin

und deutete auf die Vortheile solcher hölzernen

Batterien hin, versteht stch unter Umständen, und

vorausgesetzt, daß ernsthafte Versuche meiner Theo

rie zuvörderst das Wort geredet haben würden.
Gelingend oder nicht gelingend/ fügte ich hinzu,
immer werde etwas Belehrendes daraus rcsultiren,
und dcr Offizicr wenigstens erfahren, wclche Wir
rung Kanonenkugeln gcgen schiefe Flüchen haben

werden. ES lag aber leider nicht im Geiste der

damaligen Zeit, meine Idee prüfen zu wollen

wohl aber sprach dieser Geist entschiedenen Wider,
willen gegen alle Neuerungen (so hießen nämlich
damals Entdeckungen) aus, den auch ich erfahren
sollte. Jn England wurden Pateure für Erfindun-
gen gegeben, hier durften aber die Erfindungen
nicht anders alS nach dem Patent geschehen, und

ganz richtig bemerkte einer meiner damaligen vcr-
ehrlichen Obern, daß, um mit neucn Ideen her

vorzutreten, man nicht Lieutenant, sondern wenigstens

Oberst scin müsse. Wer dem Schlendrian
auch nur im entferntesten zu nahe zu treten wagte,
hieß cin Projektcnmachcr; die Herren vergaßen,
daß jedes Hülfsmittel zur Kriegführung doch irgcnd
einmal hat crfundcn werdcn müssen, ja daß stc

selbst in nicht geringe Verlegenheit gerathen sein

würden, wenn dcr Löffel nicht crfundcn gewesen
wäre, mit dem ste so bequem ihre Suppe essen konn.

ten. ES ist möglich, daß man jetzt anders darüber
denkt, ich weiß eS nicht, gewiß aber ist, daß man
in jener Zeit so dachte, wie ich eS hier skizzirt habe.

Die Artillerie besaß damals keine Dispositions.
Kasse für sogenannte Extra-Versuche, welche nicht
vorher nachgesucht waren. DicS ist in der
Ordnung. Mir aber schien dieser Weg zu kritisch,
eben weil ich die allzufrühe, vielleicht deßhalb un¬

reife, Kritik fürchten mußte. Ich beschloß daher,
einen kürzeren Weg einzuschlagen.

Gerade um diese Zeit batte die Artillerie ihre
Schießübungen hinter dem Gesundbrunnen bei Bcrlin,

nnd cö kam nur darauf an, eine Batterie uach

meiner Idee zu bauen, die ihr ntchtö kostete.

Dcr Hofzimmermcistcr Glatz dachte gemeinnützig

gcnug, mir cinige und zwanzig alte Balken für
meinen Zweck zu liefcru, und zwar auf dic Gefahr,
daß ste sämmtlich zertrümmert würdcn; ja cr that
noch mehr, und licß mir so viclc Mauerböcke
anfertigen, alö ich brauchte.

Die Balken hatten zu dem damals im Abtragen
besindlichen alten Komödienhause auf dem Gcnsdar.
men Markte gehört, was ich bloß bemerke, um
anzudeuten, daß ste gcrade nicht neu waren, sondcrn
bereits viele Jahre in der Mauer gesteckt hatten.
Sie waren 20 Fuß lang. 9 Zoll ins Gevierte, und
von Würmern steißig heimgesucht gewesen. Nur
dcm Eifer für die Sacke ist zu Gute zu halten,
daß ich hoffen konnte, so morsches Material wcrde
zwölfpfündtgen Kanonenkugeln auf 300 Schritt
Entfernung, noch dazu wcnn das Gcschütz 12 Fuß
höher stand. Widerstand leisten; aber was riskirt
man nicht für seine Ideen!

Der Versuch sollte mit 4 zwölfpfündigcn Kanonen

und voller Ladung geschehen. Tages zuvor
baute ick meine Batterie in folgender Art:

D'ie Mauerböcke (6 ?nfi lang, 4 Fuß hoch) wurden

parallel mit dem FestungSwall, auf dem die
Kanonen standen, in gerader Linie neben einander
gestellt; auf jedeu Bock kamen s Balken zu liegen,
mit etwa '

z Zoll Zwischenraum; das vordere Bal-
kcnende lag auf dem Horizont, und war so tief
eingegraben, daß die Kugcln daS Holz nicht an
der Stirnseite fassen konnten. Hinter den Böcken
ließ ich ein Bankett von 2 Fuß Breite stehn, dann
ctwas Erdc i'/z Fuß tief ausgraben, und diese

untcr die Balken werfen. Wie ich dic Mannschaft
bei dicser Arbeit eintheilte, kann hier übergangen
wcrden, denn cS ist im Ganzen gleichgültig.

Wer meine Batterie sah, schüttelte den Kopf.
Der Eine meinte, die Kugeln würden geradezu
durchschlagen, der Andere wollte das Holz mit
jedem Schuß in tausend Stücke zertrümmert wissen,
kein Hund, geschweige denn ein Mensch, stände

dahinter sicher u. s. w. Einige Kritiker verfuhren
noch schlimmer, und erklärten das ganze Projekt
für Schwindelei. Ein amtliches gedrucktes Buch,
woraus der Unerfahrene die Wirkung der Geschütze

unter verschiedenen Umständen hätte lernen können,

existirte damals nichr. Wahrlich, es gehörte viel
Gleichmuth und noch mehr fester Wille dazu, hier
nicht verdrießlich zu werden, und den Versuch
aufzugeben, bevor er noch begonnen harre!

Die siebente Morgenstunde eines heitern Juui.
TageS war bestimmt worden, mein Experiment in
Grund und Boden zu schießen. Ob ein Protokoll
darübcr aufgenommen wurdc, wciß ich nickt, be-

zweifle cS aber, weil man wahrscheinlich die ganze
Sache dieser gelehrten Mühe nicht werth hielt.
Da ich den Versuch veranlaßt hatte, fo bot tch
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auö ©runten um tie Srlaubniß, ihm ntdjt bei.
wohnen ju bürfen.

Sö ftant tamalö in ter Slrtiücrie ein grei.
Korporal (Sunfer) «Hamenö Below*), ein nichtiger,
bra»er «Mcnfcfe, ten iefe alö ©oltat erjogeu mit
liebgewonnen hatte. $cfe machte ihm ten freilich
etwai wunteriidjen Slntrag, nodj oor Sageöanbrucb
mit mir ju ter feöljerncn Batterie ju gehen, wo
wir unö unter tie Balten »erbergen woüten, um
unö »on ter SBirfung ter Kugeln perfönlich ju
überjeugen, tbeilö auch um ten ©elebrteti auf
bem «Baue ten Beweiö für tie ©idjerbeit meiner
Slngabe fo ju fagen ad oculos ju temonftriren.
grei.Korporafc, vis ä vis einem Sieutcnant, flu«
gelten tamalö nicbt oiel, unb mit greuten nahm
ber junge Below meinen Slntrag an. Um V26 Uhr
faßen wir bereitö unter tem Batfenfdjirmc, unt
gliieflidjermeife war «Hiemant neugierig genug,
ftefe taö feltfame ©ing »on Batterie nodj einmal
in ter «Habe anjufefeeti; fo blieben wir unbemerft.

Um '/*7 Uhr jog tie Slrtiücriefolonne» welche
tie ©efehüge bettelten foüte, graoitätifch »orüber
unt nadj tem SBalle. ©er Oberft » Scfenbredjer
befehligte taö ©anje, ter Hauptmann o. Heiten«
reich tie ©efehüge inöbefontere.

Bräjtö 7 Uhr fiel ter erfte ©djuß mit einem

terben ©djlag auf taö Holj. ©ie Kugel fegte auf,
mit ging mit einem feofeett ©prunge weit in lai
gelt hinein**). SHun folgte ©djuß auf ©djuß;
jeter traf tie Balten int Kcrnfctjuß, feine Kugel
fcblug turd), oter jerfplitterte taö alte morfdje
Hofs.

Bei einem erften Berfuch begeht man immer
gebier, unt erft tie Srfaferung bringt in Srinnc*
rung, wai oon ter Sfeeorie überfeben worten war.
©o erging eö auch mir. Seb hrtttc nämlicb »er*
fäumt, tte Boefe unten mit breiten güßen ju oer.
fchen, um taö Sinftnfen in ten weichen ©ant.
boten ju »erfeüten; fchon ter ©ruef »on fünf
fehweren Balten brachte ticö jttwege, unt taö Stuf«

fegen ter Kugeln »ermehrte eö noch, ©ic hinten
junächft am Banfett ftehenten güße ter «Mauer,

böcfe wichen juerft, unt trücftcn ftefe tiefer ein,
alö tie »orteren, tie Balten famen taturcb auö

ihrer Sage, bilteten niefet mehr eine ebene, fontern
eine unterbrochene gtädje, unt jete neue Kugel
»ermehrte taö Uebel. «Hadjtcm wir teffenungeaefe.

tet einige unt treißig ©chüffe auögefealten hatten,
fagte ich ju meinem ©efäferten: „Below, wir müf*

fen fapitutiren." — „%ie ©ie befefelen, Herr Sieu*
tenant," war feine Slntwort. SBir befeftigten ein

©efenupftudj an einen ©toef, mit ließen tieö aiö

weiße gafjne oon hinten über tie Bruftwehr her.

porragen. Sin turdjbringentcö Halt! erfdjoü auf
tem SBalle, taö ©chießen warb eingefteüt, ter

Oberft unt fein Sltjutant famen jur Batterie ge*
fprengt, unt waren niefet wenig erftaunt, unö beibe
bort ju ftntcn. 3m erften Sorne foüte tefe aui
meinem Berftecf unoerjüglfcfe in Slrreft wanlevn,
tocb ließ ter Oberft eö bei einem jwar terben,
aber gutgemeinten Berweife bewenten.

SMatt follte meinen, taö ©efeießen würte jegt
eingefteüt, oter tie feöljerne Batterie wieter jupor
in Ortnung gebracht worten fein? Keinö pon bei*
ten. ©ic Slrtillerie hatte Befefet, eine gewiffe Sin*
jafel ©cfeüffe gegen bie Batterie ju thun, unt lie*
fer Befefet mußte erfüüt werben. Bergebenö bat
id)> mir jn erlauben, Bretter unter tie güße ber
«Mauerböcfe legen ju türfen, um taö Sinftnfen ju
»erfeüten. SßMe featte man ftch aber um ben Sriumpfe
bringen fönnen, eine Sieutenantö.Srftnbung auf
-/Seufclhol'!" wie ei hieß, in ©runt ju fdjießcn!
Stiemanh »erftant, tie Berfon oon ter ©aefee ju
trennen; tie ©acbe wart alfo »oüentö junidjt ge-
fchoffen, unt tie Berfon ging gehemüthtgt nacb
Haufe,

SHacfemittagö fcblicb ich mich mit meinem greunte,
tem jegt nodj (ebenten Hauptmann Sutwig p. Boß,
nach tem SfBuhlplagc meiner Srftntung, um wenig»
ftenö ju erfahren, worin tenn eigentlich tie %o*

tatwirfung ter Kugeln gegen tie Balfen beftanten
habe. Sir fanten nicht einen cinjigen turdjbofert
ober jerfptittert; tie meiften Kugeln hatten einen
ooalen, faum 2 Soll tiefen Sintrucf htnterlaffen,
wie auö einer weichen «Maffe mit einem Hoblmei.
ßcl bcrouögefdjnitten. «Hur tiejenigen Balfen, welch?

turefe taö Umfallen lev Böcfe fcfetef auf lev
Srte tagen, unt »on ten Kugeln »on ter ©eite
gefaßt werten fonnten, waren ftärfer unt regel.
mäßig befebätigt.

Sin unt jmattjig Safere ftnt »orübergegangen,
unt eineö ähnlichen Berfuehö ift meineö SBiffenö
weiter nicht getadjt worten. ©cm hätte tdj felbft
ifen wieterfeolt, todj taju oerfagten mir meine

Berbältniffe tie «Mittet.

Oeitfcfe. f. Jt. u. Oß. b. Sc.)

*) ©r tbot ftcp fpäter in ber @rt)lad)t »on fr. <So'«u,

bei ber berübmt geworbenen »Bauerte, tie bem .««ifer
Stapoleon ben ©ieg öreitig madue, feerr-or, unt» erbielt
bafur einen Orben.

**) ©er 9tetaung$wtnfel ber Balten gegen ben ©rt»
boten betrug ctrca 7—10 ©rar.

&ie Sßerfndbe ber fran$öftfd)en Slrtillerie mit
<$efd)it$en non &ruun>fcf>em öufiftahl.

©ic intereffatiteften unt großartigften Berfudje,
welche biöanbin über tie Braucfebarfeit teö ©uß»

ftafelcö alö «Material für ©efcfeügröfercn ftattfanben,
ftnt unftreitig tie »on ter franjöftfdjen SlrtiUeric
in Bincenneö in ten Saferen 1856 unb 1857 oor*

genommenen. Sö türfte tafeer wenigftenö ben

»3lrttllcrtcofftjieren wiUfommen fein, einen Sluöjug
auö tem ^rotofoü ju lefen, welcbeö über bie Bor.
nafeme ter Berfudje Sluffcfelttß ertheitt, unt beren

«Hefultate ohne ©efeetmnißfrämerei bem militari*
fefeen Bublifum jugänglich macht.

Sm Safer 1856 würbe eine gußftäblerne i2pfb.*
©ranatfanone erprobt, anö welcher i4oo ©cfeüffe

mit 4 Bfb. ftarfer Satung» bann 600 ©cfeüffe mit
ter Satung oon 3 Bfb. unt looo ©cfeüffe mit ber»
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auö Gründen um die Erlaubniß, ihm inchl bei.
wohnen zu dürfen.

ES stand damals in der Artillerie cin Frei.
Korporal (Junker) Namens Below*), ein tüchtiger,
braver Menfch, den ich alS Soldat erzogen und
liebgewonnen hatte. Ich machte ihm dcn frcilich
etwaS wunderlichen Antrag, noch vor Tagesanbruch
mit mir zu der hölzernen Batterie zu gehen, wo
wir unS unter die Balken verbergen wollten, um
uns von der Wirkung dcr Kugeln persönlich zu
überzeugen, theils auch um den Gelehrten auf
dem Walle den BcwetS für die Sicherheit meiner
Angabe so zu sagen srl «culo» zu demonstriren.
Frei.Korporale' vis » vis einem Lieutenant, klü.
gelten damals nicht viel, und mit Freuden nahm
der junge Below meinen Antrag an. Um '/?6 Uhr
saßen wir bereits unter dem Balkenschirmc, und
glücklicherweise war Niemand neugierig genug,
stch das seltsame Ding von Batterie noch einmal
in der Nähe anzusehen; so blieben wir unbemerkt.

Um '/,7 Uhr zog die Artillcriekolonne, wclche
die Geschütze bedienen sollte, gravitätisch vorüber
und nach dem Walle. Der Oberst v Eckenbrechcr
befehligte das Ganze, dcr Hauptmann v. Heiden-
reich die Gefchütze insbesondere.

Präzis 7 Uhr stel der erste Schuß mit einem

derben Schlag auf daö Holz. Die Kugel setzte auf,
und ging mit einem hohen Sprunge weit in daö

Feld hinein**). Nun folgte Schuß auf Schuß;
jeder traf die Balken im Kernschuß, keine Kugel
schlug durch, odcr zersplitterte daS alte morsche

Holz.

Bei cinem erstcn Versuch begeht man immer
Fehler, und erst die Erfahrung bringt tn Erinnerung,

waö von der Theorie übersehen worden war.
So erging eS auch mir. Ich hatte nämlich
versäumt, die Böcke unten mit breiten Füßen zu ver-
sehen, um daS Einstnken in den weichen Sand,
boden zu verhüten; schon der Drnck von fünf
schweren Balken brachte dies zuwege, und das Auf.
setzen der Kugeln vermehrte es noch. Die hinten
zunächst am Bankett stehenden Füße der Mauerböcke

wichen zuerst, und drückten stch tiefer ein,
alS die vorderen, die Balken kamen dadurch auS

ihrcr Lage, bildeten nicht mehr eine ebene, sondern

eine unterbrochene Fläche, und icdc neue Kugel
vermehrte daS Uebel. Nachdcm wir desscnungeach.

tet einige und dreißig Schüsse ausgehalten halten,
sagte ich zu meinem Gefährten: „Below, wir müf-
sen kapituliren." — „Wie Sie befehlen, Herr
Lieutenant," war seine Antwort. Wir befestigten ein

Schnupftuch an einen Stock, und ließcn dieS alö

weiße Fahne von hinten über die Brustwchr
hervorragen. Ein durchdringendes Halt! erfcholl auf
dcm Walle, daö Schießen ward eingestellt, der

*) Er thol stch spater in der Schlacht von Pr. Eylau,
bei der berudmt gewordenen Batterle, die dem Kaiser

Napoleon den Sieg üreitig machte, hervor, un!> erhielt
dafür einen Orden.

"*) Der Neigungswinkel der Balken gegen den

Erdboden betrug etwa 7—t« Grad.

Oberst und sein Adjutant kamen zur Batterie
gesprengt, und waren nicht wemg erstaunt, unS beide
dort zu finden. Im erstcn Zorne sollte ich auS
meinem Versteck unverzüglich in Arrest wandern,
doch ließ der Oberft eS bei eincm zwar derben,
aber gutgemeinten Verweise bewenden.

Man sollte meinen, daö Schießen würde jetzt
eingestellt, odcr die hölzerne Batterie wieder zuvor
in Ordnung gcbracht worden sein? KcinS von
beiden. Die Artillerie hatte Befehl, eine gewisse Anzahl

Schüsse gcgen die Batterie zu thun, und diefer

Befehl mußte erfüllt wcrdcn. Vergebens bat
ich. mir zn erlauben, Bretter unter die Füße der
Mauerböcke legen zu dürfen, um daö Einstnken zu
verhüten. Wic hätte man stch aber um den Triumph
bringen können, eine Lieutenants. Erfindung auf
„Teufclhol'!" wic eS hicß, in Grund zu fchießen!
Niemand verstand, die Person von der Sache zu

trennen; die Sache ward also vollends zunicht ge.
schössen, und die Person ging gcdemüthigt nach
Hause.

Nachmittags schlich ich mich mit meinem Freunde,
dem jetzt noch gebenden Hauptmann Ludwig v. Voß,
nach dcm Wahlplayc meiner Erfindung, um wenigstens

zu erfahren, worin denn eigentlich die

Totalwirkung der Kugcln gegen die Balken bestanden
habe. Wir fanden nicht einen einzigen durchbohrt
oder zersplittert; die meisten Kugeln hatten eincn
ovalen, kaum 2 Zoll tiefen Eindruck hinterlassen,
wic auS ctner weichen Masse mit cincm Hohlmeißel

herausgeschnitten. Nur diejenigen Balken, welch?

dnrch das Umfallen der Böcke schief auf der
Erde lagen, und von den Kugcln von der Seite
gefaßt wcrdcn konnten, waren stärker und
regelmäßig beschädigt.

Ein und zwanzig Jahre stnd vorübergegangen,
und eineö ähnlichen Vcrfuchs ist meines Wissens
weiter ntcht gedacht worden. Gern hätte ich selbst

ihn wiederHoll, doch dazu versagten mir meine
Verhältnisse die Mittel.

(Zeitsch. f. K. n. W. d. K.)

Die Versuche der französifchen Artillerie mit
Gefchütze» von Krupp schem Gußstahl.

Die interessantesten und großartigsten Versuche,

welche biSanhin über die Brauchbarkeit deS Guß-
stahlcs alö Material für Geschützrohren stattfanden,
stnd unstreitig die von der französtschcn Artillerie
in Vincennes in den Jahren 1866 und 1867

vorgenommenen. ES dürfte daher wenigstens den

Artillerieoffizieren willkommen sein, einen AuSzug
auö dem Protokoll zu lesen, welches über die

Vornahme dcr Versuche Aufschluß ertheilt, und deren

Resultate ohnc Geheimnißkrämerei dem militärischen

Publikum zugäuglicb macht.

Im Jahr t856 wurde cine gußstählerne i2pfd.-
Granatkanone erprobt, aus welcher i4c>o Schüsse

mit 4 Pfd. starker Ladung, dann 600 Schüsse mit
der Ladung von 3 Pfd. und 1000 Schüsse mit der-
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